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(54) ZYLINDERKOPF

(57)  Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf (1) ei-
ner flussigkeitsgeklhlten Brennkraftmaschine, wobei
der Zylinderkopf (1) eine Kihlraumanordnung (5) auf-
weist, die an ein Feuerdeck (3) grenzt und durch ein im
Wesentlichen parallel zum Feuerdeck (3) angeordnetes
Zwischendeck (4) in einen feuerdeckseitigen unteren
Teilkihlraum (5a) und einen oberen Teilkiihlraum (5b)
unterteilt ist, wobei der obere Teilkiihlraum (5b) auf einer
in Richtung einer Zylinderachse (2) vom Feuerdeck (3)
abgewandten Seite des Zwischendecks (4) angeordnet
ist und der obere (5b) und der untere Teilkiihiraum (5a)
Uber zumindest eine, sich um die Zylinderachse (2) er-
streckende Uberstréméffnung (6) strémungsverbunden
sind, die vorzugsweise anschlieRend an eine Aufnahme-
hllse (7) angeordnet ist. Aufgabe der vorliegenden Er-
findung ist es einen Zylinderkopf (1) anzugeben, der Giber
eine optimale Kuhlung thermisch stark beanspruchter
Bereiche verfiigt. Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf
dadurch geldst, dass die Uberstréméffnung (6) zumin-
dest einen sich kreisringsegmentférmig um die Zylinder-
achse (2) erstreckenden Ringsegmentabschnitt (6a) und
einen davon ausgehenden, in radialer Richtung von der
Zylinderachse (2) wegweisenden Ausbuchtungsab-
schnitt (6b) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf einer
flissigkeitsgekihlten Brennkraftmaschine, wobei der
Zylinderkopf eine Kihlraumanordnung aufweist, die an
ein Feuerdeck grenzt und durch ein im Wesentlichen pa-
rallel zum Feuerdeck angeordnetes Zwischendeck in ei-
nen feuerdeckseitigen unteren Teilkiihiraum und einen
oberen Teilkihlraum unterteilt ist, wobei der obere Teil-
kihlraum auf einer in Richtung einer Zylinderachse vom
Feuerdeck abgewandten Seite des Zwischendecks an-
geordnet ist und der obere Teilkiihlraum und der untere
Teilkihlraum Uber zumindest eine sich um die Zylinder-
achse erstreckende Uberstrdméffnung strémungsver-
bunden sind, die vorzugsweise an einer Aufnahmehiilse
angeordnet ist. Die Erfindung betrifft auRerdem eine
Brennkraftmaschine mit einem derartigen Zylinderkopf.
[0002] Aus der AT 005 939 U1 der Anmelderin ist ein
Zylinderkopf bekannt bei dem das Kiihimittel vom oberen
Teilkiihiraum (ber eine ringférmige Uberstréméffnung
zwischen dem Zwischendeck und einer Aufnahmehilse
fur einen zentralen Bauteil in den unteren Teilkiihiraum
strémt. Von dort wird das Kiihimittel (iber Uberstromoff-
nungen in den Kiihiraum des Kurbelgehauses abgefiihrt.
Dabei werden die Ventilbriicken zwar gleichmaRig, aber
ohne spezielle Richtwirkung durchstromt, was in gewis-
sen Anwendungen Nachteile bei der Kihlwirkung mit
sich bringen kann. Eine vergleichbare Lésung zeigt die
AT 503 182 A2.

[0003] Inder AT 510 857 B1 ist ein Zustrémkanal zwi-
schen einem oberen und unteren Teilkiihlraum vorgese-
hen, der in einem zentralen Bereich eine ring- oder ring-
segmentférmige Eintrittsdffnung aufweist. Dadurch wird
eine Anpassung an die lokalen thermischen Anforderun-
gen der nachfolgenden Ventilbriickenpassagen ange-
strebt, um die Warmeabfuhr im Bereich der Auslassven-
tilsitze und der Ventilbriicken zu verbessern.

[0004] Die bekannten Anordnungen haben den Nach-
teil, dass nur eine unzureichende Anpassung der Kiih-
lung thermisch stark belasteter Bereiche des Zylinder-
kopfes mdéglich ist, die sich in bestimmten Anwendungs-
fallen als notwendig erweisen kann. Die Strdomungsver-
teilung auf die verschiedenen radialen Kiihlkanale ist nur
Uiber die GroRe der Uberstrdméffnungen zum Zylinder-
gehause einstellbar. Hierdurch werden die radialen Kiihl-
kanale der Einlassseite gleich gut gekihlt wie auf der
Auslassseite, dies ist aber nachteilig in Bezug auf die
Temperaturverteilung am Feuerdeck. Durch die dadurch
entstehende ungleiche Temperaturverteilung am Feuer-
deck ergeben sich Materialspannungen im Zylinderkopf.
Gleichzeitig kann die Querschnittsflache der Uberstrém-
6ffnungen aus Festigkeitsgriinden des Zylinderkopfs nur
begrenzt erweitert werden, so dass es zu einer Kiihimit-
telunterversorgung bzw. nachteiligen Druckverhaltnis-
sen kommen kann. Des Weiteren ist durch eine ringfor-
mige Uberstrédméffnung keine gezielte Umstrémung der
Aufnahmehilse im unteren Teilkiihlraum méglich, dadas
Kiihiwasser in vertikaler Richtung durch die Uberstrém-
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6ffnung auf das Feuerdeck und in weiterer Folge direkt
in die radialen Kiihlkanale stromt.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nachteile
zu vermeiden und eine optimale Kihlung von thermisch
hoch beanspruchten Bereichen des Feuerdecks und der
Aufnahmehllse zu gewahrleisten.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen eingangs er-
wahnten Zylinderkopf erfindungsgeman dadurch geldst,
dass die Uberstréméffnung zumindest einen sich kreis-
ringsegmentférmig um die Zylinderachse erstreckenden
Ringsegmentabschnitt und einen davon ausgehenden,
in radialer Richtung von der Zylinderachse wegweisen-
den Ausbuchtungsabschnitt aufweist. Mit anderen Wor-
ten weist also die Uberstréméffnung einen ersten Ab-
schnitt auf, der sich kreissegmentférmig um die Zylinder-
achse erstreckt und von dem ein zweiter Abschnitt aus-
geht, der als sich in radialer Richtung von der Zylinder-
achse wegweisender radialer Ausbuchtungsabschnitt
ausgefihrt ist.

[0007] Ein Kreisringsegment im Sinne der Erfindung
ist ein Kreisringabschnitt, der sich iber einen Winkelbe-
reich von weniger als 360° erstreckt.

[0008] Als Zylinderachse wird im Rahmen der vorlie-
genden Offenbarung eine Langsmittelachse eines Zylin-
ders verstanden, die im Wesentlichen normal zu einem
Feuerdeck bzw. einer Zylinderkopfdichtebene verlauft.
[0009] Durchdie begrenzte Ausdehnungvon Ringseg-
mentabschnitt und Ausbuchtungsabschnitt erhdhen sich
die Strdmungsgeschwindigkeiten im Ubergang zwi-
schenden Teilkihlrdumen und durch diese konzentrierte
Durchstrdomung, insbesondere aufgrund des Ausbuch-
tungsabschnitts, wird die Kiihlung von thermisch hoch
belasteten Bereichen am Feuerdeck und im Bereich von
Ventilbriicken erhéht und somit die Temperatur redu-
zZiert.

[0010] In einer Variante der Erfindung erstreckt sich
der Ringsegmentabschnitt Gber einen ersten Winkel um
die Zylinderachse, der zwischen 20° und 180° betragt,
vorzugsweise zwischen 30° und 90° und besonders vor-
zugsweise 40° bis 50°. Der Ausbuchtungsabschnitt er-
streckt sich Uber einen zweiten Winkel um die Zylinder-
achse, der zwischen 5° und 45° betragt, vorzugsweise
zwischen 5° und 20°. Gunstigerweise ist der zweite Win-
kel kleiner als der erste Winkel.

[0011] Es ist besonders giinstig, wenn die Uberstrém-
6ffnung ausgehend von der Aufnahmehdtilse in Richtung
eines Auslasskanals verlaufend angeordnet ist - vor-
zugsweise zwischen zwei Auslassventilen. Dadurch ist
die gesamte Kiihimittelstromung im oberen Teilkihlraum
auf die Auslassseite konzentriert und eine verbesserte
Kulhlung der Auslasskanalwand und einer Auslassven-
tilfihrungen wird erreicht. Weiters wird auf Grund der
konzentrierten Durchstromung der Auslassseite die
Durchstrdomung der Einlassseite etwas reduziert. Hier-
durch entsteht ein geringfligiger Temperaturanstieg in
der Einlassventilbriicke, der dazu fihrt dass das Tem-
peraturniveau am gesamten Feuerdeck sehr ausgegli-
chen ist und somit die Materialspannungen drastisch re-
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duziert werden kénnen.

[0012] Eine besondersfokussierte Stromung mitgulns-
tiger Kuihlwirkung lasst sich erreichen, wenn die in radi-
aler Richtung verlaufende Breite des Ringsegmentab-
schnitts geringer ist als die in Umfangsrichtung verlau-
fende Breite des Ausbuchtungsabschnitts. Mit anderen
Worten ist die Breite des Ringsegmentabschnitts defi-
niert als dessen Erstreckung in radialer Richtung wah-
rend die Breite des Ausbuchtungsabschnitts definiert ist
als Erstreckung in Umfangsrichtung um die Zylinderach-
se.

[0013] Der Ringsegmentabschnitt weist dabei in Umf-
angrichtung um die Zylinderachse eine gréRRere Ausdeh-
nung (nachfolgend als Lange des Ringsegmentab-
schnitts bezeichnet) auf als in radialer Richtung (Aus-
dehnung in radialer Richtung nachfolgend als Breite des
Ringsegmentabschnitts bezeichnet). Im Gegensatz da-
zu weist der Ausbuchtungsabschnitt in radialer Richtung
eine groRere Ausdehnung (nachfolgend als Lange des
Ausbuchtungsabschnitts bezeichnet) auf als in Um-
fangsrichtung um die Zylinderachse (diese Ausdehnung
in Umfangsrichtung wird nachfolgend als Breite des Aus-
buchtungsabschnitts bezeichnet). Eine fir die Stro-
mungsverhaltnisse ginstige Anordnung ergibt sich,
wenn sich die Uberstrdméffnung in Umfangsrichtung um
die Zylinderachse im Wesentlichen zwischen zwei von
der Zylinderachse zu je einer Ventilachse von zwei ver-
schiedenen Ventilen reichenden Verbindungslinien er-
streckt, vorzugsweise zwischen Verbindungslinien von
der Zylinderachse zu den Auslassventilachsen der bei-
den Auslassventile. In einer Variante der Erfindung er-
streckt sich der Ausbuchtungsabschnitt entlang einer
zwischen zwei Ventilachsen, vorzugsweise den Venti-
lachsen der Auslassventile, normal zum Feuerdeck ver-
laufenden Ventilsymmetrieebene. Vorteilhafterweise en-
det die Erstreckung des Ausbuchtungsabschnitts in ra-
dialer Richtung vor einer Verbindungsebene zwischen
den beiden Ventilachsen. Dadurch wird ein giinstiger Ab-
gleich zwischen Kihlwirkung und Festigkeit des Zylin-
derkopfs erreicht.

[0014] Es ist vorteilhaft, wenn der Ausbuchtungsab-
schnitt in von der Zylinderachse wegfiihrender Richtung
Ubereinem durch eine Auslassventilbriicke verlaufenden
radialen Kuhlkanal verlauft. Dadurch kann der thermisch
stark beanspruchte Bereich der Auslassventilbriicke be-
sonders effektiv gekihlt werden.

[0015] Zur guten Klhlung ist es auRerdem vorteilhaft,
wenn die Uberstrdméffnung (iber einen im unteren Teil-
kihlraum um die Aufnahmehiilse angeordneten Verteil-
ring mit vom Verteilring radial wegfiihrenden Kiihlkana-
len im unteren Teilkiihlraum strémungsverbunden ist.
Dadurch kann die Aufnahmehtlse im unteren Teilkuhl-
raum gezielt umstromt werden.

[0016] Die Aufgabe der Erfindung wird auflerdem
durch eine eingangs erwahnte Brennkraftmaschine mit
einem Zylinderkopf nach einer der oben beschriebenen
Varianten geldst.

[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
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nicht einschrankenden Ausflihrungsbeispiels, das inden
Figuren dargestellt ist, ndher erldutert. Darin zeigen:
Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemafen Zylinderkopfs in einem Schnitt
geman der Linie I-l in Fig. 2;

Fig. 2  den Zylinderkopf aus Fig. 1 in einem Schnittim
Bereich eines oberen Teilkiihiraumes geman
der Linie II-1l'in Fig. 1; und

Fig. 3  den Zylinderkopf aus Fig. 1 in einem Schnittim
Bereich eines unteren Teilkiihiraumes geman
der Linie llI-Ill in Fig. 1.

[0018] Fig. 1 zeigt in einem Ausschnitt einer Brenn-
kraftmaschine 100 einen flissigkeitsgekuhlten Zylinder-
kopf 1 mit zumindest einem nicht ndher dargestellten Zy-
linder, der entlang einer Zylinderachse 2 angeordnet ist.
Der Zylinderkopf 1 weist in Richtung eines Brennraums
des Zylinders ein Feuerdeck 3 auf. Ein Zwischendeck 4
teilt eine Kihlraumanordnung 5 in einen unteren Teil-
kiihlraum 5a nahe dem Feuerdeck 3 und einen in Rich-
tung der Zylinderachse 2 anschlielRenden oberen Teil-
kiihlraum 5b.

[0019] Das Zwischendeck 4 weist pro Zylinder zumin-
dest eine Uberstréméffnung 6 zur Strdmungsverbindung
zwischen dem oberen Teilkiihiraum 5b und dem unteren
Teilklihlraum 5a auf, die zwischen dem Zwischendeck 4
und einer Aufnahmehtilse 7 ausgebildet ist. Die Aufnah-
mehiilse 7 dient beispielsweise zur Aufnahme einer
Kraftstoffeinspritzeinrichtung oder einer Ziindkerze und
ist im Wesentlichen konzentrisch mit der Zylinderachse
2 angeordnet. GemaR Fig. 2 schlieRt die Uberstréomafi-
nung 6 ausgehend von der Zylinderachse 2 in radialer
Richtung an die Aufnahmehiilse 7 an und weist erfin-
dungsgemal einen sich zumindest teilweise um die Zy-
linderachse 2 bzw. die Aufnahmehlilse 7 erstreckenden
Ringsegmentabschnitt 6a mit einem zusétzlichen, in ra-
dialer Richtung verlaufenden Ausbuchtungsabschnitt 6b
auf. Bei der Ausflihrung als Top-Downkihlung, wenn al-
so das KihImittel aus dem oberen 5b in den unteren Teil-
kiihlraum 5a stromt, Iasst sich so eine glinstige Vertei-
lung des Kiihimittels und Kithlung insbesondere der ther-
misch hochbelasteten Bereichen erzielen.

[0020] Der Ringsegmentabschnitt 6a hat die Form ei-
nes Kreisringsegmentes und erstreckt sich in Umfangs-
richtung uber einen ersten Winkel o um die Zylinderach-
se 2 bzw. die Aufnahmehdlse 7. Der erste Winkel o be-
tréagt dabei zwischen 20° und 180°, wobei im dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel ein Winkel von etwa 65° reali-
siert ist. Der im Wesentlichen radial verlaufende Aus-
buchtungsabschnitt 6b erstreckt sich in Umfangsrichtung
Uber einen zweiten Winkel B, der zwischen 5° und 45°
betragt, wobei im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ca.
16° umgesetzt sind.

[0021] Der zweite Winkel f ist vorzugsweise klein ge-
genlber dem ersten Winkel o.. Damit I&sst sich das Kihl-
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mittel gezielt auf die Bereiche der Ventilachsen lenken,
die insbesondere auslassseitig thermisch hoch belastet
sind.

[0022] Zusatzlich zu den genannten Winkelbereichen
im Umfangsrichtung um die Zylinderachse 2 sind auch
noch die Erstreckungen in radialer Richtung, ausgehend
von der Zylinderachse 2, zu berticksichtigen: Der Ring-
segmentabschnitt 6a weist in allen Ausfihrungsvarian-
ten in Umfangsrichtung eine groRere Erstreckung auf als
in radialer Richtung. Die Erstreckung in radialer Richtung
ist dabei die Breite des Ringsegmentabschnitts 6a. Der
Ausbuchtungsabschnitt 6b kann je nach Ausfiihrungsva-
riante unterschiedlich ausgefiihrt sein: Die Breite des
Ausbuchtungsabschnitts 6b, also seine Erstreckung in
Umfangsrichtung um die Zylinderachse 2, kann entwe-
der kleiner, gleich grof3 oder groRer sein als die Erstre-
ckung des Ausbuchtungsabschnitts 6b in radialer Rich-
tung (ausgehend von der Zylinderachse 2). Im darge-
stellten Ausflihrungsbeispiel gemaR Fig. 2 und Fig. 3 ist
die Breite des Ausbuchtungsabschnitts 6b im Wesentli-
chen gleich zur Lange, also zur Erstreckung in radialer
Richtung. Eine gilinstige Kuihimittelverteilung beim
Durchstrémen der Uberstroméffnung 6 14sst sich erzie-
len, wenn - wie im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel um-
gesetzt - die in radialer Richtung verlaufende Breite des
Ringsegmentabschnitts 6a geringer ist als die in Um-
fangsrichtung um die Zylinderachse 2 verlaufende Breite
des Ausbuchtungsabschnitts 6b.

[0023] Um einen mdglichst giinstigen Abgleich zwi-
schen dem Druckverlust beim Durchstrémen der Uber-
stromdéffnung 6 und der Kiihlwirkung im Bereich der ther-
misch hochbelasteten Bereiche wie Aufnahmehiilse 7
und Ventilbriicken zu erzielen, ist die Dimensionierung
der Uberstréméffnung 6 wie folgt gewahlt: Die Uber-
stroméffnung 6, insbesondere der Ringsegmentab-
schnitt 6a ist zwischen zwei von der Zylinderachse 2 zu
je einer Ventilachse 8a, 8b von zwei verschiedenen Ven-
tilen reichenden Verbindungslinien A angeordnet.
Grundsétzlich kann es sich dabei um die Auslassventi-
lachsen 8a und die Einlassventilachsen 8b handeln bzw.
auch je eine Verbindungslinie A zu einer Auslassventi-
lachse 8a und einer Einlassventilachse 8b verlaufen, im
dargestellten Ausflihrungsbeispiel gemal Fig. 2 sind
aber die Verbindungslinien A zwischen der Zylinderach-
se 2 und den Auslassventilachsen 8a angeordnet. Das
ist vorteilhaft, weil auslassseitig die héchsten thermi-
schen Belastungen im Betrieb auftreten. Die Verbin-
dungslinie A verbindet als jeweils eine Ventilachse 8a,
8b mit der Zylinderachse 2. Gleichzeitig erstreckt sich
der Ausbuchtungsabschnitt 6b entlang einer zwischen
zwei Ventilachsen 8a, 8b - im dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel zwischen den Auslassventilachsen 8a - normal
zum Feuerdeck 3 verlaufenden Ventilsymmetrieebene
Z. Die Ventilsymmetrieebene Z verlauft dabei normal
zum Feuerdeck 3 bzw. zur Zylinderkopfdichtebene und
parallel zu den Ventilachsen 8a, 8b durch die Zylinder-
achse 2. In radialer Richtung endet die Erstreckung der
Uberstréméffnung 6, insbesondere des Ausbuchtungs-
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abschnitts 6b, vor einer Verbindungslinie zwischen den
beiden der Ventilsymmetrieebene Z zugeordneten Ven-
tilachsen 8a, 8b - im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
sind das die Auslassventilachsen 8a.

[0024] Die Figuren zeigen anhand von Pfeilen P die
Strdmung eines Kuhlmittels in einem erfindungsgema-
Ren Zylinderkopf 1. Entsprechend den Pfeilen P in Fig.
1 gelangt das Kuihimittel von einer nicht gezeigten Druck-
quelle, beispielsweise einer Kiihimittelpumpe, durch ei-
nen Kihlmitteleintritt in den oberen Teilkiihlraum 5b,
stréomt durch die Uberstréméffnung 6 in vertikaler Rich-
tung in den unteren Teilkiihiraum 5a, wobei es direkt auf
das Feuerdeck 3 auftrifft und dieses kuhlt.

[0025] Wie in Fig. 3 dargestellt ist teilt sich das Kuhl-
mittel im unteren Teilkiihlraum 5a Uber einen Verteilring
10 auf beispielsweise vier radiale Kiihlkanale 9a, 9b, 9c,
9d auf und stromt Gber (")ffnungen 11a, 11b, 11c, 11d
weiter in ein Kurbelgehduse. Naturlich kénnen auch we-
niger radiale Kithlkanale und weniger Offnungen vorge-
sehen sein.

[0026] Uber den Verteilring 10 wird eine gezielte Um-
strdbmung und damit Kithlung der Aufnahmehdtilse 7 er-
moglicht. Die radialen Kiihlkanale 9a, 9b, 9c¢, 9d sind da-
beiinsbesondere im Bereich von Ventilbriicken angeord-
net - aufgrund der Ausfiihrung der Uberstrdméffnung 6
mit Ringsegmentabschnitt 6a und Ausbuchtungsab-
schnitt 6b wird eine Lenkung der Kiihimittelstrémung er-
reichtund insbesondere die Auslassventilbriicke 90, also
der erste radiale Kiihlkanal 9a zwischen den Auslasska-
nalen 8, effizient geklhlt. Wie aus Fig. 2 in Zusammen-
schau mit Fig. 3 erkennbar ist, verlauft der Ausbuch-
tungsabschnitt 6b in von der Zylinderachse 2 radial weg-
fuhrender Richtung tUber dem durch eine Auslassventil-
briicke 90 verlaufenden ersten radialen Kiihlkanal 9a.
Die Positionierung "tUber" ist hier in einer vom Feuerdeck
3 entlang der Zylinderachse 2 wedfiihrenden Richtung
zu verstehen. Der erste radiale Kiihlkanal 9a ist Teil des
unteren Teilkihlraums 5a und der Ausbuchtungsab-
schnitt 6b ist im Bereich des Zwischendecks 4 ausge-
fuhrt. Damit wird einerseits diesem ersten Kuhlkanal 9a
eine grolRere Wassermenge zugefiihrt, andererseits wird
die Auslassventilbriicke 90 schon im Bereich des Zwi-
schendecks 4 zuséatzlich gekihlt.

[0027] Dieser Lenkungseffekt wird verstarkt durch die
Positionierung der (")ffnungen 11a, 11b, 11c, 11d, durch
die das Kiihimittel aus dem Zylinderkopf 1 in das Kurbel-
gehéause ablauft.

[0028] Durch die im Ausfiihrungsbeispiel in den Figu-
ren dargestellte Geometrie und auslassseitige Positio-
nierung der Uberstréméffnung 6 ergibt sich eine konzen-
trierte Kiihlung der Auslassseite sowohl im oberen Teil-
kiihlraum 5b als auch im unteren Teilkiihiraum 5a. Hier-
durch wird eine optimale Kihlung des Auslasskanals 8
bzw. der Auslasskanéle, von Auslassventilfihrungen 7a,
7b (siehe Fig. 2) und in weiterer Folge des Feuerdecks
3 im thermisch hochbelasteten Bereich einer Auslass-
ventilbriicke 90 erreicht. Dadurch ergibt sich ein homo-
genes Temperaturniveau am gesamten Feuerdeck 3 und
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es treten somit geringere Materialspannungen im Zylin-
derkopf 1 auf. Unter Ventilbriicke, bzw. Auslassventilbrii-
cke 90 versteht sich die Materialansammlung zwischen
den nicht gezeigten Gaswechselventilen, bzw. den Aus-
lassventilen. Die Auslassventilbriicke 90 ist thermisch
sehr stark beansprucht.

[0029] Neben derim Ausfiihrungsbeispiel in den Figu-
ren dargestellten Variante sind auch andere Varianten
moglich, wo beispielsweise der Ausbuchtungsabschnitt
6b im Bereich der Einlassventilbriicke oder der Einlass-
Auslassventilbriicke angeordnet ist oder dass weitere
Ringsegmentabschnitte vorgesehen sind, die jeweils
oder teilweise mit Ausbuchtungsabschnitten verbunden
sind.

[0030] Die Erfindung erlaubt damit eine Erhéhung der
Strémungsgeschwindigkeiten im Ubergang zwischen
den Teilkiihlrdumen 5a, 5b und durch diese konzentrierte
Durchstrémung, insbesondere aufgrund des Ausbuch-
tungsabschnitts 6b, wird die Kiihlung von thermisch hoch
belasteten Bereichen am Feuerdeck 3 und im Bereich
von Ventilbriicken - speziell der Auslassventilbriicke 90
- erhéht und somit die Temperatur reduziert. Dadurch
werden thermische Spannungen und dadurch bedingte
Beschadigungen von Zylinderkdpfen verhindert.

Patentanspriiche

1. Zylinderkopf (1) einer flissigkeitsgekiihlten Brenn-
kraftmaschine, wobei der Zylinderkopf (1) eine Kuihl-
raumanordnung (5) aufweist, die an ein Feuerdeck
(3) grenzt und durch ein im Wesentlichen parallel
zum Feuerdeck (3) angeordnetes Zwischendeck (4)
in einen feuerdeckseitigen unteren Teilkihlraum
(5a) und einen oberen Teilkiihlraum (5b) unterteilt
ist, wobei der obere Teilkiihiraum (5b) auf einer in
Richtung einer Zylinderachse (2) vom Feuerdeck (3)
abgewandten Seite des Zwischendecks (4) ange-
ordnet ist und der obere Teilkiihlraum (5b) und der
untere Teilkiihiraum (5a) Giber zumindest eine, sich
um die Zylinderachse (2) erstreckende Uberstrém-
6ffnung (6) stromungsverbunden sind, die vorzugs-
weise anschlieend an eine Aufnahmehilse (7) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Uberstréméffnung (6) zumindest einen sich kreis-
ringsegmentférmig um die Zylinderachse (2) erstre-
ckenden Ringsegmentabschnitt (6a) und einen da-
von ausgehenden, in radialer Richtung von der Zy-
linderachse (2) wegweisenden Ausbuchtungsab-
schnitt (6b) aufweist.

2. Zylinderkopf(1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Ringsegmentabschnitt (6a)
Uber einen ersten Winkel (a) um die Zylinderachse
(2) erstreckt, der zwischen 20° und 180° betragt, vor-
zugsweise zwischen 30° und 90° und besonders vor-
zugsweise 40° bis 50°.
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10.

Zylinderkopf (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der Ausbuchtungsab-
schnitt (6b) Uber einen zweiten Winkel () um die
Zylinderachse (2) erstreckt, der zwischen 5° und 45°
betragt, vorzugsweise zwischen 5° und 20°.

Zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Ausbuch-
tungsabschnitt (6b) tUber einen zweiten Winkel ()
um die Zylinderachse (2) erstreckt, der kleiner ist als
der erste Winkel (o).

Zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die in [von der Zy-
linderachse (2) ausgehender Richtung verlaufende]
radialer Richtung verlaufende Breite des Ringseg-
mentabschnitts (6a) geringer ist als die in Umfangs-
richtung verlaufende Breite des Ausbuchtungsab-
schnitts (6b).

Zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Uber-
stroméffnung (6) in Umfangsrichtung um die Zylin-
derachse (2) im Wesentlichen zwischen zwei von
der Zylinderachse (2) zu je einer Ventilachse (8a,
8b) von zwei verschiedenen Ventilen reichenden
Verbindungslinien (A) erstreckt, vorzugsweise zwi-
schen den Verbindungslinien (A) von der Zylinder-
achse (2) zu den Auslassventilachsen (8a) der bei-
den Auslassventile.

Zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Ausbuch-
tungsabschnitt (6b) entlang einer zwischen zwei
Ventilachsen (8a, 8b), vorzugsweise den Auslass-
ventilachsen (8a) der Auslassventile, normal zum
Feuerdeck (3) verlaufenden Ventilsymmetrieebene
(2) erstreckt.

Zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ausbuch-
tungsabschnitt (6b) in von der Zylinderachse (2)
wegflhrender Richtung tber einem durch eine Ven-
tilbriicke, insbesondere eine Auslassventilbriicke
(90) verlaufenden radialen Kiihlkanal (9a; 9b; 9c; 9d)
verlauft.

Zylinderkopf (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Uberstromoft-
nung (6) Uber einen im unteren Teilkihlraum (5a)
um die Aufnahmehlilse (7) angeordneten Verteilring
(10) mit vom Verteilring (10) radial wegfiihrenden
Kuhlkanalen (9a, 9b, 9¢, 9d) im unteren Teilkihlraum
(5a) stromungsverbunden ist.

Brennkraftmaschine (100) mit einem Zylinderkopf
(1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9.



EP 3 333 398 A1

(-
o
v

IR




1

S mm







10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 333 398 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 2118

Kategoriel

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

P 2 866259 B2 (DAIHATSU MOTOR CO LTD)
. Marz 1999 (1999-03-08)
Zusammenfassung; Abbildungen 1,3 *
Absatz [0017]
Absatz [0016]
Absatz
Absatz
Absatz

* * * * F X000
*

L |
o
(o]
—
(Sa]
| -
* % * *

CN 106 150 746 A (WEICHAI POWER CO LTD)
23. November 2016 (2016-11-23)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,2,3 *
* Anspriiche 1,3,4,5 *

* Absatz [0022] - Absatz [0024] *

EP 2 998 555 Al (DEERE & CO [US])

23. Marz 2016 (2016-03-23)

* Zusammenfassung; Abbildungen 7,17 *
Absatz [0003]
Absatz [0023]
Absatz [0028]
Absatz [0026]

*

* * * *
* * *

AT 508 830 Al (AVL LIST GMBH [AT])
15. April 2011 (2011-04-15)

* Abbildungen 1-3 *

* Anspriiche 1,2,3,5 *

AT 6 654 U1 (AVL LIST GMBH [AT])

26. Januar 2004 (2004-01-26)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1,2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-7,9,10

1,2

1,8

INV.
FO2F1/40
FO2F1/36

ADD.
FO1P3/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1-4,6,7,
10

1-10

FO2F
FO1P

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

10. April 2018

Prafer

Barunovic, Robert

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 333 398 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 20 2118

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-04-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 2866259 B2 08-03-1999 JP 2866259 B2 08-03-1999
JP HO674043 A 15-03-1994
CN 106150746 A 23-11-2016  KEINE
EP 2998555 Al 23-03-2016  EP 2998555 Al 23-03-2016
US 2016084194 Al 24-03-2016
AT 508830 Al 15-04-2011 AT 508830 Al 15-04-2011
WO 2012004340 Al 12-01-2012
AT 6654 ul 26-01-2004 AT 6654 Ul 26-01-2004
DE 10350394 Al 19-05-2004
JP 3101336 U 10-06-2004
US 2004139933 Al 22-07-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 333 398 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

AT 005939 U1 [0002] AT 510857 B1[0003]
AT 503182 A2 [0002]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

